


JUS PRIVATUM
Beiträge zum Privatrecht

Band 148





Phillip Hellwege

Allgemeine 
Geschäftsbedingungen, 

einseitig gestellte 
Vertragsbedingungen 

und die allgemeine 
Rechtsgeschäftslehre

Mohr Siebeck



Phillip Hellwege, geboren 1971; Studium der Rechtswissenschaft in Regensburg und
Oxford; 2004 Promotion; seit 2003 Wissenschaftlicher Referent am Max-Planck-Insti-
tut für ausländisches und internationales Privatrecht in Hamburg; 2009 Habilitation;
zur Zeit Lehrstuhlvertreter in Marburg.

ISBN 978-3-16-150254-5
ISSN 0940-9610 (Jus Privatum)

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbiblio-
graphie; detaillierte bibliographische Daten sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.

© 2010 Mohr Siebeck Tübingen.

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung
außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechts ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig
und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von Textservice Zink in Schwarzach aus der Garamond-Antiqua gesetzt, von
Gulde-Druck in Tübingen auf alterungsbeständiges Werkdruckpapier gedruckt und von der
Buchbinderei Spinner in Ottersweier gebunden.

e-ISBN  PDF  978-3-16-151225-4



Vorwort

Diese Arbeit lag der Juristischen Fakultät der Universität Regensburg im
Sommersemester 2009 als Habilitationsschrift vor. Sie wurde im April 2009
eingereicht. Später erschienene Literatur konnte für die Drucklegung nur
noch vereinzelt berücksichtigt werden.

Zuvörderst gebührt mein herzlicher Dank meinem Habilitationsvater Pro-
fessor Dr. Dr. h.c. mult. Reinhard Zimmermann. Er übertrug mir im Jahre
2004 einen Ausschnitt der Kommentierung des AGB-Rechts in dem von ihm
redaktionell betreuten Band II des Historisch-kritischen Kommentars zum
BGB, gab damit den entscheidenden Anstoß für die Wahl des Themas dieser
Schrift, begleitete und förderte ihre Erstellung und gewährte mir die nötigen
Freiräume. Durch das Habilitationsverfahren begleiteten mich beratend als
weitere Mitglieder des Fachmentorats Frau Professor Dr. Inge Kroppenberg
und Professor Dr. Hans Christoph Grigoleit. Beiden danke ich herzlich. Pro-
fessor Dr. Hans-Jürgen Becker möchte ich meinen Dank dafür aussprechen,
daß er die Last des Zweitgutachtens übernahm, obwohl er bereits emeritiert
war. Er hatte das Zweitgutachten bereits im Juni fertiggestellt, obwohl ich die
Schrift erst Mitte April zur abschließenden Begutachtung eingereicht hatte,
um so den Abschluß des Verfahrens noch im Sommersemester 2009 zu ermög-
lichen. Darüber hinaus hat er mir zahlreiche wertvolle Hinweise gegeben. Von
der Regensburger Fakultät gilt mein Dank schließlich Professor Dr. Herbert
Roth, in dessen Dekanat die Fertigstellung dieser Habilitation fiel und der die
Schlußphase des Verfahrens in seiner Funktion als Dekan geleitet hat.

Die Arbeit entstand während meiner Zeit am Max-Planck-Institut für aus-
ländisches und internationales Privatrecht in Hamburg. Das Institut gewährte
mir ideale Arbeitsbedingungen. Insbesondere den Mitarbeitern der Bibliothek
schulde ich Dank für ihre Unterstützung. Zudem bin ich dem Institut für die
Gewährung eines großzügigen Druckkostenzuschusses zum Dank verpflich-
tet. Den wissenschaftlichen Mitarbeitern des Instituts, allen voran Dr. Jens
Kleinschmidt, danke ich für die immerwährende Diskussionsbereitschaft.
Ausschnitte aus dieser Schrift habe ich in den Donnerstagsrunden des Insti-
tuts, der sogenannten Aktuellen Stunde, im wissenschaftlichen Konzil des
Instituts sowie vor den Mitarbeitern des Instituts für Neuere Privatrechtsge-
schichte, Deutsche und Rheinische Rechtsgeschichte der Rechtswissenschaft-
lichen Fakultät der Universität zu Köln vorgestellt. Allen Diskussionsteilneh-
mern danke ich herzlich. Zudem möchte ich den Mitarbeitern der Zentralbi-
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bliothek Recht der Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Hamburg
für ihre freundliche Unterstützung danken. Mein Dank gilt weiterhin Dr.
Walter Doralt, Herrn Eike Hosemann, Dr. Jan Peter Schmidt und Frau Sophie
von Weizsäcker für die sorgfältige Lektüre des Textes vor der Drucklegung.

Üblicherweise wird in Vorworten nur denen öffentlich gedankt, die die Ent-
stehung einer Schrift unmittelbar begleitet haben. Ich möchte den Anlaß je-
doch nutzen, weiter zurückzuschauen. Idealerweise wird bereits in der Schule
das Interesse für ein wissenschaftliches Arbeiten geweckt und das dafür uner-
läßliche Grundhandwerkszeug vermittelt. Selbstverständlich scheint mir dies
freilich nicht zu sein. Mir haben meine Lehrer diesen wertvollen Dienst erwie-
sen. Stellvertretend möchte ich an dieser Stelle meinen langjährigen Latein-
und Geschichtslehrer Herrn Studiendirektor Fritz-Andreas Christoph (1939–
2006) nennen, dessen Andenken ich dieses Buch widme.

Hamburg, im Oktober 2009 Phillip Hellwege
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§ 1. Einleitung

Im 19. Jh. wurden AGB zu einem Massenphänomen. Doch habe man sie zu-
nächst nicht als einheitliches Phänomen begriffen1:

»Wenn wir auch heute bei all diesen Reglements etc. [gemeint sind die AGB im Buch-
handel, Versicherungs- und Transportwesen] eine verbindende rechtliche Problematik
erkennen, so handelte es sich jedoch aus dem Blickwinkel des 19. Jahrhunderts um sehr
spezialisierte Erscheinungsformen des Handelsrechts, denen man eine über den jewei-
ligen Bereich hinausgehende Bedeutung noch keinesfalls zuzusprechen bereit war.«

Auch habe jegliches Bewußtsein für die Probleme gefehlt, die sich aus der Ver-
wendung von AGB ergeben2. Es sei ein langer Weg gewesen, bis diese Pro-
bleme erkannt und gelöst wurden. Den Anfang habe das Reichsoberhandels-
gericht gemacht, als es unklare AVB gegen den Verwender auslegte3. Den
nächsten Schritt habe das Reichsgericht getan, als es vor der Jahrhundert-
wende eine offene richterliche Inhaltskontrolle für möglich erachtete und zu
Beginn des 20. Jh. mit der Monopolrechtsprechung etablierte4. Die Literatur
habe ebenfalls spät reagiert. Erst 1935 habe Raiser die erste große Monogra-
phie5 zum AGB-Recht vorgelegt. Unter ihrem Einfluß seien immer differen-
ziertere Instrumente zur Bändigung der AGB entwickelt worden6. Dennoch
habe sich der Gesetzgeber genötigt gesehen, 1976 das AGB-Gesetz einzufüh-
ren, das in den §§ 305 ff. BGB fortlebt. Die Entwicklung bis zum AGB-Ge-
setz habe mithin immer effektivere Schutzmechanismen zugunsten des Ver-
tragspartners des Verwenders hervorgebracht: So zeichnet die moderne Lite-
ratur die Entwicklung des AGB-Rechts nach7. Das AGB-Recht ist danach
eine Errungenschaft des 20. Jh. Ziel der hier vorgelegten Studie ist es, dieses
Bild der Geschichte des AGB-Rechts auf den Prüfstand zu stellen und zu-

1 Pohlhausen (1978), S. 8.
2 Vec, AGB, in: HRG (2. Aufl. 2004), Sp. 145.
3 Neugebauer (1990), S. 159.
4 HKK-BGB/Hofer (2007), §§ 305–310 (Teil I) Rn. 9.
5 Ludwig Raiser, Das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, 1935.
6 Larenz, AT (7. Aufl. 1989), S. 61.
7 Neben den vorstehend Genannten vgl. Stoffels (2. Aufl. 2009), Rn. 15 ff.; MK-BGB/Base-

dow (5. Aufl. 2007), Vor § 305 Rn. 9; Ulmer/Brandner/Hensen (10. Aufl. 2006), Einl. Rn. 10;
Staudinger/Schlosser (2006), Vor § 305 Rn. 1 ff.; Staudinger/Coester (2006), Vor § 307 Rn. 2 ff.;
Ranieri (3. Aufl. 2009), S. 325 f.; Friedrichs (2003), S. 1 ff.; Entwurf (1975), S. 19 ff.; Vorschläge
(1974), S. 14 ff.; Hart (1974), S. 1 ff.


